
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
9 (1883)

101 (2.5.1883)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1032729

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1032729


Bestellungen
auf das „ Tageblatt " welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Znstsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition :

Publications-Organ für sämAtliche Kaiserliche , Königliche Md

nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

sünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Straße 85.
Behörden, sowie für die Gewemden Neustadt-Gödens und Bant .

ZU101 . Mittwoch , den 2 . Mai 1883 .

Tagesübersicht .
Berlin , 30 . April . Se . Maj . der Kaiser verläßt heute

Abend Wiesbaden und wird morgen Vormittag in Berlin

wieder eintreffen .
Der preußische Justizminister erinnert durch eine vom

19 . d . M . datirte Verfügung die ihm unterstellten Behörden
daran , daß Mittheilungen von Strafurtheilen gegen Personen ,
deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen ist , nicht
wie das irrthümlich noch immer sehr häufig vorkommt , dem

Auswärtigen Amte , sondern dem Reichsjustizamte eingesandt
werden müssen . In letzterem werden in Gemäßheit eines Be¬

schlusses des Bundesraths vom 16 . Juni v . I . die betreffen¬
den Strafregister geführt . Wenn in denjenigen Fällen , in denen
einer ausländischen Regierung von der rechtskräftigen Bernr -

theilung eines ihrer Staatsangehörigen Nachricht zu geben ist ,
der Geburtsort des verurtheilten ausländischen Staatsangehörigen
außerhalb des deutschen Reichs belegen oder nicht zu ermitteln

ist , so wird durch die seitens der Beamten der Staatsanwalt¬

schaft zu bewirkende Einsendung der Urtheilsformel an den

Reichskanzler die Einreichung einer Strafnachricht an das

Reichsjustizamt nicht ausgeschlossen .
Das Reichsgesundheitsamt und das Nahrungsmittelgesetz

sind bei dem Reichskanzler scheinbar in tiefe Ungnade gefallen .
Dieselbe Nummer des „ Reichsanzergers

"
, welche heute die Liste

der neu ernannten außerordentlichen Mitglieder des Gesund¬
heitsamtes für die nächsten drei Jahre veröffentlicht , publizirt
auch einen Erlaß des Reichskanzlers , worin dem Nahrungs -

mittelgesetze vorgeworfen wird , es wende seine volle Schärfe
wesentlich gegen die heimischen Produzenten und den Handel
in deutschen Erzeugnissen , und zwar zu Gunsten des Aus¬
landes . Der ausländische Produzent und der ausländische
Händler seien unserer gerichtlichen Verfolgung völlig entzogen .
Aber auch die von Inländern vertriebenen ausländischen Er¬

zeugnisse seien besser gestellt , indem ein Strafverfahren wegen
Verfälschung in der Regel nur dann eingeleitet werden könne ,
wenn die Verfälschung sich an dem fertigen Produkte Nach¬
weisen läßt , während die Verfälschung inländischer Produkte schon
im Stadium der Herstellung controllirt werden könne . An

der erläuternden Denkschrift des Reichsgesundheitsamtes zu dem

genannten Gesetze tadelt der amtliche Erlaß , daß zu den Be¬

rathungen der im Jahre 1877 thätig gewesenen Sachver¬
ständigencommission Vertreter von Handel und Gewerbe nicht

zugezogen worden sind . Die Denkschrift trage den Anforderungen
der letzteren auch nur wenig Rechnung . Der Reichskanzler
ersucht die Landesregierungen um möglichste Abhülfe dieser
Mißstände und um Mittheilung ihrer Erfahrungen mit dem

Nahrungsmittelgesetz .
Zu den Petitionen um Erhöhung des Getreidezolls , die

bereits beim Reichstage eingelaufen sind , wird sich demnächst
eine neue Serie gesellen . Die Agrarier sind überall im Reiche

rührig dabei , Masseneingaben im Sinne der Zollerhöhung zu¬
sammenzubringen . So circulirt gegenwärtig unter den säch¬

sischen landwirthschaftlichcn Vereinen eine Petition , welche neben

der Steigerung des Zolls auf Getreide auch „ eine Ergänzung
der Eingangszölle auf sämmtliche Producte der Land - und

Forstwirthschaft
" verlangt . Das Schriftstück ist in Gemäß¬

heit eines analogen Beschlusses des sächsischen Landescultur -

raths abgefaßt . Das Planmäßige bei diesen neuen und ge¬

fährlichen Erschütterungen des bestehenden Tarifs tritt erst recht
klar zu Tage , wenn man erwägt , daß die Petenten auf Er¬

folge in der gegenwärtigen Reichstagssession , die ja doch bald

zu Ende geht , gar nicht rechnen , sondern nur sorgfältig den

Boden für eine künftige Revision bereiten wollen und ihre

Eingaben an die Volksvertretung lediglich als Agitationsmittel ,
nicht als sachlichen Selbstzweck betreiben .

Der „ Wes .-Ztg .
" wird aus Berlin geschrieben : Wie aus

bester Quelle verlautet , ist das Entlassungsgesuch des Contre -

admirals Berger zur Thatsache geworden und ebenso ist es

nicht zu bezweifeln , daß das Gesuch angenommen wird .
Eontreadmiral Berger hat bereits den dreimonatlichen Urlaub

erhalten , der der Entlassung voranzugehen pflegt . Die Wand¬

lungen in den höchsten Reichsämtern kommen , wie man sieht ,
theuer zu stehen .

Der „ Schles . Ztg . "
schrieb man unter dem 24 . d . M .

aus München : „ In Folge eines eigenthümlichen Zusammen¬

treffens sind heute der Kronprinz des Deutschen Reiches und

König Ludwig II . gleichzeitig in der Stadt München an¬

wesend , zum ersten Male seit dem Siegeseinzuge des 16 . Juli
1871 . Der König ist nach dem vollständigen Abschlüsse der

Festlichkeiten aus Anlaß der Doppelhochzeit , denen er aus dem

Wege gegangen war , hierher zurückgekehrt , um im Hoftheater
einigen Separatvorstellungen beizuwohne » , und der Kronprinz
hält auf seiner italienischen Reise hier für einen Tag Rast .
Von einem Zusammentreffen der beiden hohen Herren ist na¬

türlich gar nicht die Rede .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . April . Präsident v . Levetzvw eröffnet die

Sitzung um 12 Vz Uhr mit folgenden Worten : Ich habe dem

Hause eine schmerzliche Mittheilung zu machen , daß unser ver¬

ehrter Kollege Schulze -Delitzsch , Abgeordneter für den Wahl¬
kreis Wiesbaden -Rheingau , nach längeren Leiden gestern früh
zu Potsdam verstorben ist und zwar in seinem 75 . Lebens¬

jahre . Er gehörte dem Reichstage seit 1867 ununterbrochen
an . Wie er sein ganzes Leben der öffentlichen Wohlfahrt ge¬
widmet und auf genossenschaftlichem Gebiete unter Aufstellung

IX. Jahrgang .
neuer Gesichtspunkte der Schöpfer war hochbedentungsvoller ,
weit über die Grenzen Deutschlands hinausgehender Institu¬
tionen und Organisationen , deren Berather und Förderer ,
deren Seele mit voller Hingebung und Frische er blieb bis an

seinen Tod , so galt er auch im Reichstage als Muster treuer

Pflichterfüllung , von allen Seiten hochgeschätzt . Bei allem

Eifer war er stets sachlich und bereit , sich mit dem Gegner

seiner Ansichten zu verständigen . Er empfand es sehr schmerz¬

lich , daß seine schwindenden Kräfte ihm in der letzten Zeit

nicht mehr gestatteten , unseren Sitzungen regelmäßig beizu¬

wohnen ; wir werden den liebenswürdigen , ehrwürdigen Kollegen
niemals vergessen und um sein Andenken zu ehren , bitte ich
Sie , sich von ihren Plätzen zu erheben .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des Krankenversicherungsgesetzes .
Die Berathung beginnt mit ß 69 , nach welchem für Mit¬

glieder eingeschriebener Hilfskassen rc . , für welche ein Zwang

zum Beitritt nicht besteht , weder die Gemeinde -Krankenver¬

sicherung , noch die Verpflichtung einer auf Grund des gegen¬

wärtigen Gesetzes errichteten Krankenkasse beizutreten , ein -

tretcn soll .
Hierzu hat Abg . fahren ein Amendement gestellt , in welchem

die Mindestleistungen festgestellt werden , welche von der Hilfs¬

kasse erfüllt werden sollen , auf Grund deren ihre Mitglieder
von der Zwangs -Krankenversicherung befreit sein sollen . Der

Antragsteller begründet diesen Antrag zunächst in längerer Rede ,

an deren Schluffe er indessen in der Erwägung , daß wir uns

auf einem sozialen Vulkan bewegen , daß die Prinzipien , welche
den Hilfskassen und denjenigen , welche seinem Anträge zu
Grunde liegen , hier nicht werden ausgesuchten werden können ,
erklärt , daß er es für taktisch richtig halte , den Hilfskassen

vorläufig ihre Prinzipien zu belassen und deshalb seinen An¬

trag zurückziehe . (Heiterkeit links .)
Abg . Günther warnt den Vorredner davor , Erfahrungen ,

welche er vielleicht auf andern Gebieten gemacht habe , auf
die freien Kaffen anzuwenden , indem er betont , daß es sehr

leicht sei, Unruhe zu erregen , aber schwer , sie wieder zu be¬

seitigen .
Abg . Dr . Hammacher glaubt , daß es der Erwägung

werth wäre , ob es nöthig sei, die freien Hilfskaffen durch

Pflichten - Auferlegung in Uebercmstimmung mit den Leistungen
der Krankenkassen zu bringen .

Abg . Dr . Greve tritt den fortwährenden Angriffen des

Abg . Lohren auf die freien Hilfskaffen entgegen ; ebenso Abg .
Dr . Eberty .

Z 69 wird mit sehr großer Majorität angenommen .

Ebenso werden die Ztz 69 a bis 69 s , Uebergangs - und Schluß¬

bestimmungen , und die ßß 70 — 77 ohne wesentliche Debatte

Das Verbiet der Geschwornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max b. Weißenthurm .

(Fortsetzung .)
Bleich und zitternd stand sie vor ihm , sein Haupt an ihr

Brust ziehend , so lange ihre Kraft anhielt . Endlich abe
hauchte sie kaum vernehmbar : „ Archie , Liebster — ich kan
nicht mehr ! "

Er zuckte zusammen , erhob sich aber , gewaltsam da
couvulsivische Schluchzend zurückdrängend , das seine ganz
Gestalt durchbebte . Jane legte die Hand aus seinen Arm un
zog ihn zu seinem früheren Sitz zurück , wo sie vor ihm hin
kniete und ihr Haupt auf seinen Arm legte . Schweigen
umschlang er: sie sie hörte deutlich leinen unruhige
Herzschlag .

„ Kannst Du mich anhören , Archie ? "
fragte sie sans

„ Wer haben so wenig Zeit mehr vor uns , Liebster , und it
muß Dir noch so viel sagen ! "

„ Sprich , mein Leben , ich will Dich nicht wieder dur -
meme Schwäche betrüben ! "

<" !, , ihm noch viel zu sagen hatte , so wüst
sie doch nicht , wie beginnen . Schweigend barg sie das Haus
an feiner Schulter und rang mühsam nach Fassung .

, " D ? sollst mir etwas versprechen , Archie,
"

flüsterte s
endlich , ihm in die Augen blickend .

„ Was ist es , Jenny ? "

„ Daß Du nicht zu sehr trauerst um mich , Geliebter

^ Stachel meines eigenen Schmerzes ist das B «
^ iches Leid über Dich gebracht zu haben . Wen

„
dem Glauben hingebcn könnte , daß Du Deine

überwindest , daß Du es lernst , mich zu — zu vei

Ui ^ ^ ' uich - das unglückliche Mädchen , welches Di

All ?« r ^ schlecht lohnte — ich glaube , dann könnte i <
Alles leichter tragen ! "

„ Armes Kind ! "
sprach er mit trübem Lächeln . „ Glaukr

"" 't denn , ich könnte vergessen ? "

„ Es wird Dir schwer werden , o so schwer , mein Lieb¬

ling ! Doch Schwereres noch muß manches Menschenherz er¬

tragen . Du wirst fortgehen , wirst reisen , wirst fremde Länder
kennen lernen ! Vielleicht , o vielleicht , Geliebter , wirst Du ein

Wesen finden , welches Du so lieben kannst , als Du mich ge¬
liebt , und das Dich so glücklich machen wird , als — als ich
es versucht hätte wenn — wenn — " Sie zitterte und

schmiegte sich fester noch an ihn . Er hauchte einen Kuß auf
ihren Scheitel .

„ Und wenn Du ein solches Wesen findest , Archie , wenn
Du dessen Herz gewinnst,

" fuhr sie muthig fort , „ dann er¬
innere Dich daran , daß ich selbst Dir gesagt : ich erhoffe
solches Glück für Dich ! Mein tägliches Gebet zu Gott soll
sein , daß Du dessen theilhaftig werden mögest ! "

„ Weißt Du , was die Liebe eines Mannes ist , mein armes
Kind ? " fragte er traurig . „ Nein ! Du ahnst es nicht , sonst
würdest Du mir nicht sagen , ich möge vergessen . Jenny ,
wärst Du gestorben , hätte ich Blumen auf Deinem Grabe

sprießen sehen , ich würde Dich auch dann nie vergessen haben ,
doch mit der Zeit hätte ich vielleicht lernen können , meinen

Schmerz mit Ergebung zu tragen . Doch , so wie die Dinge
stehen , wissend , daß Du mich liebst und daß Du trotzdem
jenes Maries Gattin bist , wie kann ich Dich da vergessen ?

Wie soll ich es übers Herz bringen , Dich zu vergessen und

Dich ihm zu geben ? "

Zitternd klammerte sie sich an ihn , vergeblich bemüht ,
Worte zu finden ; sie vermochte es nicht .

„ Jenny,
"

fuhr er nach kurzer Pause fort . „ Hast Du

gedacht , was es heißt , getrennt von einander zu leben ? Weißt
Du wie namenlos bitter es ist , zu lieben wie wir uns lieben

und sich doch nicht angehören zu können ? Nein , meine Ge¬

liebte , wenn Du dies Alles erwogen hättest , würdest Du mir

nicht sagen , ich solle vergessen , eine Andere heirathen . Es

giebt genug unglückliche Frauen ans Erden , Gott weiß es .

Wozu ich deren Zahl vermehren , indem ich ein Wesen heirathe ,
das ich nicht zu lieben vermag ! "

Mit bitterem Lachen hielt er inne . Jane legte ihm die

Hand auf den Mund , um ihn zum Schweigen zu bringen ,

doch er zog sie nur leidenschaftlich an sich und bedeckte sie mit

Küssen .
„ O meine Geliebte, " rief er , „ wollte Gott , ich liebte

Dich weniger , ich liebte Dich mit einer Liebe , die den Ge¬

danken ertragen könnte , Dich hinzugeben . O könntest Du mit

mir fliehen , weit , weit weg von dem Manne , der Dich mir

geraubt , denn ein Raub ist es gewesen . Doch vergeblich solches

Hoffen , denn jener Elende willigt in keine Scheidung . Ach ,

Jenny , ich weiß es ja nur zu gut , wie unglücklich auch Du

Dich fühlst und Deine eigenen Worte würden nicht im Stande

sein , mich glauben zu machen , daß Du freiwillig bereit ge¬

wesen bist , Dich ihm hinzugeben und mir das Herz zu

brechen .
"

„ Archie , Du tödtest mich ! " stöhnte sie , das bleiche Antlitz

emporrichtend .

„ Verzeih mir , Jenny , verzeih mir , mein Liebchen , ich

glaube , ich bin wahnsinnig ! "

Eine lange Pause entstand , während welcher Jane bleich
und zitternd in seinen Arm lag und Graf Jvor seine Lippen

biß , vergeblich bemüht , Zorn und Schmerz zu bemustern .

„ Du hast mir Dein Versprechen noch nicht gegeben ,

Liebster,
" sprach sie endlich , während sie zu ihm aufblickte und

seine Hand an ihre Lippen zog .

„ Welches Versprechen , Jenny ? "

„ Abzureisen und mich zu vergessen ! "

„ Ich reise ab , wohin , weiß ich nicht ; auch ist mir nichts
daran gelegen , je weiter , desto besser . Bedenke , meine Ge¬

liebte , wie schwer es mir sein muß , solche Worte auszusprechen ! "

„ Und Du wirst mich vergessen , Archie ? "

„ Vergessen ! "
wiederholte er . „ Wenn ich es vermag ! "

Sie dankte ihm mit leiser Stimme .

„ Ist dies das Einzige , was ich für Dich thun kann ,

Jenny ? Vermag ich Dir sonst nicht zu Helsen, mein Kind ! "

„ Rein ! Flora wird mir Nachrichten von Dir geben .

Du wirst nichts Unvernünftiges thnn ! " fügte sie hinzu , die

Arme in plötzlich erwachter Angst um seinen Nacken schlingend .



«ach den Beschlüssen der Commission genehmigt . Damit ist
das Krankenkaffengesetz in zweiter Berathimg erledigt .

Zu den zahlreichen Petitionen, welche zu diesem Gesetz
eingegangen sind , nimmt Abg . Prinz Radziwill . das Wort , um
in sehr langer Ausführung unter geringer Aufmerksamkeit des
Hauses die besonderen Wünsche der Oberschlesischen Knapp¬
schaftskaffen der Regierung ans Herz zu legen . Redner wird
vom Präsidenten mehrfach zur Sachs gerufen , schweift aber
nichtsdestoweniger auf Gebiete über , welche mit der Vorlage
nichts zu thun haben, wie die Sprachen und Religionsver-
hältnisse in Oberschlesien .

Director im Reichsamt des Innern Boffe erwidert, daß
die Beschwerden , die sich lediglich auf die preußische Berg¬
werksverwaltung bezögen, auch bei dieser die ihnen zukommende
Berücksichtigung finden würden. Die verbündeten Regierungen
seien nicht competent , sie zu beantworten. Die Beschluß¬
fassung über die Petitionen wird der dritten Lesung Vorbehalten
und die Verhandlungen um 5 Uhr 10 Minuten abgebrochen .
Der Präsident schlägt vor, am Dienstag 1 . Mai, 12 Uhr ,
Sitzung zu halten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 30. April . Am Ministertische : von Puttkamer,
Maybach und mehrere Commiffarien.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung
des Gesetz - Entwurfs, betreffend die Abänderung des Eisen¬
bahn-Gesetzes vom 15 . Mai 1882 .

Die Vorlage verlangt zu den Grund - Erwerbskostcn der
im Z 1 Nr . 13 des gedachten Gesetzes zur Ausführung ge¬
nehmigten Eisenbahn von Prüm über St . Vith und Montjoie
nach Rothe Erde (Aachen) rc . außer dem bereits bewilligten
Zuschuß von 343,000 Mark einen weiteren Zuschuß von
157,000 Mark .

Die Vorlage wird an die Budget - Commisston gewiesen.
Darauf setzt das Haus die Berathung des Gesetz -

Entwurfs betr. die Organisation der allgemeinen Landes -
Verwaltung fort.

Die Berathung beginnt mit Z 45 2, welcher die Kom¬
petenz zur Entscheidung über die Ablehnung regelt und die
Entscheidung über das Ablehnungsgesuch dem Gericht beilegt ,
welchem der Abgelehnte angehört, dagegen , wenn der Vor¬
sitzende abgelchnt werden soll, die Entscheidung dem nächst¬
höheren Gericht überträgt . Die Verhandlung über die Ab¬
lehnung soll in öffentlicher Sitzung erfolgen .

Abg . Dirichlet beantragt die Ablehnung der gesperrt ge¬
druckten Worte ; Abg . Dr . Köhler (Göttingen) will die Be¬
stimmung dahin fassen : „ lieber die Ablchnungsgesuchc gegen
Mitglieder des Kreis- , Stadt - , Bezirks-Ausschusses beschließtdas zunächst höhere Gericht, lieber Ablehnungsgesuche gegen
Mitglieder des Ober --Verwaltungs - Gerichts entscheidet dieses
selbst . " Die Abgg . Dr . Brüel und v . Rauchhaupt endlich
beantragen, daß nur bei Ablehnungsgesuchen gegen die Vor¬
sitzenden das zunächst höhere Gericht entscheiden soll, gleichwie
die Commission dies auch will , haben indessen für den Com¬
missions -Vorschlag eine korrektere Fassung vorgeschlagen . Es
erhebt sich über diese Anträge eine lange Debatte , an der sich
die Antragsteller wiederholt betheiligen und nach deren Been¬
digung der ß 45 mit dem Amendement Brüel, v . Rauchhaupt
angenommen wird .

Die §§ 45 und 46 — 88 werden ohne wesentliche Dis¬
kussion hintereinander angenommen . Mit H 82 beginntTitel V2 , welcher die llebergangs - und Schluß -Bestimmungen
enthält.

Nach ß 89 soll in den Provinzen Posen, Schleswig-
Holstein , Hannover, Hessen-Nassau, Westfalen und der Rhein-
Provinz das gegenwärtige Gesetz erst in Kraft treten , je
nachdem für dieselben neue Kreis - und Provinzial -Ordnungen
erlassen sein werden.

Abg . Schneider bittet, der Provinz Hessen die bestehende
Gemeinde -Ordnung zu erhalten ; dieselbe Bitte stellt Abg .
v . d . Reck bezüglich der Provinz Westfalen .

Abg . Windthorst spricht bezüglich der für Hannover zu
erlassenden Gemeinde - Aenderung verschiedene Wünsche um
Erhaltung der historischen Eigenthümlichkeiten der Provinzaus ; Abg . Dirichlet ist der Ansicht , daß der Vorredner mit

Vergiß nicht, daß mein Leben nur in dem Deinen aufgeht,
Archie, und was immer Dir zustoßen mag, es trifft in erster
Linie mich ! "

Er lächelte wehmüthig .
„ Du erinnerst mich daran, Jenny, und bittest michim selben Augenblick, ich solle Deiner vergessen ! O , Du

thörichtes Kind ! "
Abermals entstand eine lange Pause . Nichts regte sichin dem Gemache , doch draußen ließen sich eilige Schritte

treppauf, treppab vernehmen ; ein Wagen rollte heran . HerrnBlair's Stimme drang aus der Vorhalle herein . Jane schrak
zusammen .

„Ich muß gehen — o Archie — ich muß ! "
Er hielt sie nur noch fester umschlungen ; doch endlich

machte sie sich sanft los . Auch der Graf erhob sich.
Eine Weile standen sie sich schweigend gegenüber . Lord

Jvor blickte mit mühsam beherrschter Leidenschaft in das
schöne Antlitz des Mädchens , Jane aber wagte es nicht,seinem Blicke zu begegnen, sondern stand aufrecht , aber mit
gesenktem Haupte, die Hand auf 's pochende Herz gepreßt .

Endlich bot sie ihm mit ersterbendem Lächeln die Hand.
„ Lebe wohl ! " flüsterte sie leise .
„ Lebe wohl ! "

wiederholte er . „ Gehst Du so von mir,Jenny? "

. .
Das Mädchen schlug die Augen auf und begegnete den

semrgen ; sie leuchteten in unheimlichem Glanz .
„ Laß mich, Archie !"

. „ Nein, " rief er leidenschaftlich. „ Ich lasse Dich nicht ,wir sind mcht blos Freunde oder Bekannte, wir sind eins an
Leib und Seele. Nicht so sollst Du von mir gehen, Jane,nicht so ! "

Bleich und zitternd stand sie vor ihm.
„Du liebst mich, Jane ! "

flüsterte er mit einem ver¬
zweifelten Blick .

Sie nickte stumm.
„ Du liebst mich ! " wiederholte er.

seinen Ausführungen und Wünschen dem vorliegenden Gesetze
den Boden entzogen habe und Abg . Lauenstcin sieht sich ver¬
anlaßt , verschiedenen Aeußerungen Windhorst's über die han¬
noverschen Zustände entgrgenzutreten, was den Abg . von
Schorlemer-Alst zu der Bitte veranlaßt, diese Debatte, welche
zu großen Weitläufigkeiten führen könne, nicht fortzusetzen .Er beantragt deshalb Schluß dieser Diskussion.

Dieser Antrag wird angenommen und Z 89 und der
Rest des Gesetzes ohne weitere Diskussion genehmigt .

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag.
Marine .

Wilhelmshaven, 1. Mai . S . M . Panzerfregatten „ Kaiser ",
„Deutschland "

, „Friedrich Carl" „ Kronprinz" und S . M . Glattdecks -
Korvette . .Marie" find heute morgen 8 Uhr an der hiesigen KaiserlichenWerft in Dienst gestellt. — Die Stäbe der vorgenannten Schiffe setzen
sich wie folgt zusammen :

1 . S . M. S . , Kaiser " :
Capitain zur See Schröder als Commandant. Corvetten-Capitain

Schwarzlose als 1 . Offizier , Capitain - Lieutenants Wilm , Lavand ,Schneider, Credner, Lieutenants zm See Rosendahl, Truppe!, Schön-
seider I , Unter- Lieutenants zur See von Dambrowski, Kinderlina,Mießner, v . Mittelstadt v . Koppelow , SecondeLieutenant im See -
Batall . Geißler Oberstabs- Arzt 2 . Cl. Dr . Kl - f- ker , Assistenz- Arzt 2 . Cl .Dr . Rocht , Masch .-Jng . Gebhardsbauer, Masch -Unter-Jng . RöSke,Zahlmeister Dregler .

S. S . M . S . „Deutschland " :
Capitain zur See im Admiralstabe Heusner als Commandant,Corvetten -Capitain im Marinestabe Büchse ! als 1 Offizier , Capitain-

Lieuts . Bnrich, v . Kries, Bethgc , Lieuts . zur See Köllner, Thiele ,Becker 1, Heyn , Unter- Lients . zur See Gerdes. Dunbar , Lans, Graf
v . Spee , Sec -Lieut . im See- Bat . Glahn , Stabs -Arzt Dr . Bugge,
Assistenz- Arzt 2 . CI . Dr . Krause , Masch - Jng . Ballerstädt, Masch .-Uni, -
Jng . Podewils, Unterzahlmeiker Körte .

3 . S . M . S . „ Friedrich CaO" :
Capitain zur See Graf v . Hacke als Commandant , Corvetten-Capt .

v . Diederichs als 1 . Offizier , Capitain-Lieutensnts Mittler , Piraly ,
Borckenhageu , Stoltz , v . Halfern , Lieuts. zur See Graf v . Moltke ,
Capelle , Unter -Lieutenants zm See Bachmat,n v . Wimmer , v. Dri -
galski , v . Bronikowski -Oppcln, Seekadett Hilbrand, Sec.-Lient . im See -Bat. Vanaffs, Stabs- Arzt Dr . Böhr , Assistenz-Arzt 2 . Cl Schneider II .
Masch .- Zng . Äßmann, Masch .- Unter - Jng . Rogge, Unterzahlmeister Groth .4 . S . M . S . „ Kronprinz" :

Capitän z. S . v . Kall als Kommandant, Aorv.- Cap . im Marinc -
stabs Plüddcmann als I . Ofsicier , Capitain-Lieuts. Langemark , Eicksied' , .Grätsche ! , v . Dresky Lieuts . z. S . Hügendvrff, Lazarowictz , v . Basse ,Unterlieuts. z. S . v . d . Osten , Lender , Nickel, Weber , Sec. -Lieuts . im
See-Bat . v . Faber , Stabsarzt Dr . Braune , Ass.-Arzt . L. Kl . Dr . Wolfs ,
Masch . -Jng . Herter, Masch .-Unter .-Jng . Flügger, Unterzahlmeister Faber.5. S . M. S . „Marie" :

Corv.- Capt. Kiokisius als Commandant, Capt .-Lieuts. Herz als
1 . Offizier , Capt.-Liems . Oelrichs Lieuts . z. S . Herrmann , Walther 1 ,Faber Unterlieuts. z. S . Richter , v Dassel II , v . Burski , StabsarztDr. Wlkens . Match .-Unter .-Jug . Barth , Unterzahlmeister Steinhäuser .

Kiel , 30. April. Der Aviso „ Blitz "
, Hulk „ Undine ",

Torpedoboote „ Kühn " und „ Vorwärts " stellten heute außer
Dienst. — Die für den als Geschwader - Aviso in Dienst zu
stellenden Aviso „ Grille " bestimmte Besatzung schisst sich heute
Nachmittag an Bord ein . — Dem Marine-IntendantenFrei¬
herrn von Lilien ist ein 8wöchentlicher Urlaub bewilligt und
mit der Vertretung desselben Jntendanturrath Maaß beauftragt.— Die deutsche Corvette „ Olga "

, Commandant Cor-
vettenkapitän v . Seckendorf , ist am 2 . April von St . Thomas
in St . Vincent angelangt.

Lokales .
* Wilhelmshaven,' 1 . Mai . Bei anhaltend trockener

Witterung , wie die gegenwärtige, wird das nördliche , noch un-
gepflasterte Bankett der Roonstraße bei jedem stärkeren Luftzug
zum beständigen Herd häßlicher Staubwolken. Wie äußerst
belästigend dies für die Passanten, wie für die Anwohner der
Roonstraße ist, denen selbst das Geschlossenhalten der Fenster
nicht hinlänglichen Schutz vor dem Eindringen des feinen
Staubes gewährt, braucht kaum geschildert zu werden . Wenn
man auf die früher geübte Praxis zurückkommen wollte , auf
den ungepflasterten Stellen Gras zu ziehen , wäre dem Uebel
wesentlich vorzubengen , noch gründlicher natürlich, wenn der
Fiscus die ihm zusteheude Pflasterung vornehmenlassen würde.* Wilhelmshaven, 1 . Mai . In der gestern abgehal¬
tenen Hauptversammlung unseres Männerturnvereins „ Jahn "
erfolgte die Neuwahl des Turnraths. Es wurden wieder - rcsp .
neugewählt die Herren Schumacher 1 . Turnwart, Schulze
2 . Turnwart, Wichmann 1 . Sprecher , Breitschädel2 . Sprecher,
Pfeifer Schriftführer , Grohmann Kassenwart, und Brost Ge-

„O Archie — bedenke — ich bin — o Gott verlaß
mich nicht — ich bin seine Frau ! "

Langsam ließ er die Arme sinken, sie stand frei und er
trat einen Schritt zurück.

„ Seine Frau ! " sprach er heiser. Wahr ! Ich hatte es
vergessen ! "

„ Du liebst mich ! " fuhr er langsam fort . „ Laß mich
nur allein daran denken. Du bist seine Frau, er kann Dich
von mir nehmen : doch Deine Liebe bleibt mein , wo immer
Du auch verweilen mögest ! O gütiger Himmel, müssen wir
uns trennen ! "

„ Archie , Archie , laß mich gehen, man holt mich, " rief
das Mädchen, an allen Gliedern zitternd.

Leises Pochen ertönte in diesem Augenblick und mit einem
Blick heißen Verlangens sah der Graf zu Jane nieder .

„ Ich darf Dich doch einmal küssen ! " sprach er mit dem
Ausdruck der Verzweiflung. „ Es kann kein Unrecht sein,
Jenny , denn Du warst mein , und Dein Herz gehört auch jetzt
noch mir . Mein Gott , wie bleich Du bist, mein Kind ! "

„ Einen Kuß, mein Liebling ! " flehte er, nach Fassung
ringend. „ Es wird der letzte sein ! "

Er zog sie in seine Arme und preßte einen heißen , langen
Kuß auf ihre Lippen .

Die Thüre ging leise auf und Lord Sholto trat ein,
bleich und aufgeregt. Archibald Jvor ließ Jane aus seinenArmen und wendete sich ab .

„ Nimm sie weg, " sprach er mit zuckenden Lippen, ihre
Hand in Lord Sholto 's Rechte legend , und als sein Schwager
sachte ihren Arm ergriff und sie nach der Thüre führte, warf
er sich ans eine Oftuiss lonAiis, bedeckte das Antlitz mit den
Händen und schluchzte laut .

An der Thüre angelangt, hielt Jane nochmals an ; sie
wendete sich um, warf einen langen Blick voll tiefen Schmerzes
und inniger Liebe auf den Grafen , breitete die Arme weit aus
und machte einen Schritt gegen ihn . Doch rasch kehrte sie
sich wieder der Thüre zu und verließ mit einer Geberde des
Schmerzes das Gemach .

räthewart . Der Verein zählt gegenwärtig 166 Mitglieder
und 25 Turnschüler.* Wilhelmshaven , 1 . Mai . Einen interessanten Bei .
trag zur Entwickelungsgeschichte unserer Kriegshafenstadt bietet
ein Uebcrblick über den Post - und Telegraphenverkehr hicrsilbst
während der letzten 8 Jahre , wie er in nachfolgenden authen¬
tischen Angaben niedergelegt ist ; dieselben zeigen, in wie groß¬
artiger Weise sich dieser Verkehr entwickelt hat . Besonders
hat der Packet - wie auch Geldverkehr Dimensionenangenommen ,
welche von Städten wie Oldenburg rc . nicht einmal annähernd
erreicht werden .

Dir etatsmäßigen Einnahmen bei der Post betrugen 1874
50,871 M . , Gesammteinnahme 1,097,304 M -, im Jahre
1882 aber etatsmäßige Einnahme 90,663 M . und Gesamuit -
cinnahme 3,565,729 M.

Der Telegraphenbetrieb erfolgt gegenwärtig mit 12 Ap¬
paraten und Batterien mit 145 Elementen, 1882 wurden ins-
gesammt verarbeitet 39,321 Stück Telegramme , darunter
9128 hier angekommene und 11,716 weitertelegraphirte ; die
Gebühren- Einnahme betrug rund 6100 M.

Aufgegcbene s lng - gang ene
Jahr Briefe Drucksachen Maaren - Briefe Drucksachen Maaren -

Proben proben
Stück SÄ « Stück Stück Stück Stück

1874 257688 23832 2340 301536 13050 20880
1875 295776 24786 4986 336960 22302 33048
1876 289242 28620 4806 343602 25686 32094
1877 343188 39690 4518 403056 35280 48006
1878 414558 55620 12060 467388 42804 55962
1879 402552 52146 8892 456120 46044 51264
1880 391230 58446 14670 429588 47952 58644
1881 393336 83826 18306 414702 50040 69426
1882 420768 72036 18736 462924 57528 72540

Einge - Kufge--
gangene gegebene Emgegangenc Eingezahlte Ausgezahlte

Jahr Pa ckete Post-Aufträge Post-Anweis . Post-Anweis .
ohne Werthangabe l Betrag Betrag Betrag

Stück Stück Stück i MI - Stück MI. Stück Ml.
1874 53263 1728» 17IS 2300012555» 102259211359264450
1875 50940 18072 2785 37240630402 165228313994378527
187k K5538 20,78 4398 618728 38371 2275014 14755451593
1877 72072 23688 5788 76638146106 2740140 17508555.308
1878 76284 29196 7947 972525 52162 311309218862584771
1879 71406 25128 8844 93946450470 301239618911 615466
1880 70956 24408 7333 77261? 51815 3I60I20 18848700017
1881 71688 2I7SK 7720 85183852189 8334451 18634715642
1888 77454 25308 8218 92724454947 346978520353 774572

Das Personal betrug 1874 5 Beamte und 10 Unter¬
beamte , gegenwärtig 11 Beamte, nämlich : 1 Director , 1 Ober-
Postsecretair, 4 Postsecretaire, 1 Obcr -Telegraphen-Assistent,
1 Postassistent, 1 Posteleven, 2 Postgehülfen und 22 Unter-
Beamte .

Zum Postamte gehören jetzt : 3 Postagenturen (Fedder¬
warden, Rüstersiel und Sengwarden ) mit einem Personal von
6 Beamten und Unterbeamten; ferner die im letzten Jahre
eingerichtete Posthülfsstelle in Schaar.

Die Zahl der Briefkästen im Orts - und LandbeFr^ -
'ch

seit 1874 von 8 auf 16 vermehrt worden.
In den letzteren beiden Jahren ist nach den Orten Bel-

fort, Kopperhörn, Sedan, Reuende, Altheppens eine wochen¬
täglich zweimalige und an den Sonntagen eine einmalige Be¬
stellung eingerichtet worden ; ferner seit Juni v . I . eine Land-
briefträger-Post zwischen Wilhelmshaven und Fedderwarden,
durch welche sämmtliche Packele und auch die übrigen Post¬
sendungen für die unterwegs belegenen Ortschaften befördert
werden.

ft Belfort , 1 . Mai . Gestern Mittag wurde ein Ehepaar
aus der Akazicnstraße Hierselbst von unserer Gensdarmerie
verhaftet und nach Wilhelmshaven tranSpvrtirt . Die . bnden
Eheleute, welche im Begriff waren, sich eine neue überseeische
Heimath zu suchen, werden beschuldigt , bei einer „ befreundeten "
Familie in Ncuheppens, bei welcher sie sich verabschieden woll¬
ten , aus ein er unverschlossenen Commode einen 50-Markschein
entwendet zu haben . Die Auswechselung des Papiergeldes

In der Vorhalle wartete Herr Blair , der Wagen war
bereits vorgefahren.

„ Jenny," flüsterte Lord Sholto, „ sei muthig, mein Kind.
Laß die Dienerschaft den wahren Sachverhalt nicht ahnen, "

Jane richtete sich auf und trat anscheinend ruhig und
stolz vor.

Lady Sholto kam bleich und zitternd auf sie zu , Collins
stand unter dem Portal, während der Haushofmeister, welcher
denn doch Kummer und Schmerz in allen Gesichtern las , ver¬
legen am Wagenschlag harrte .

Lady Sholto küßte Jane liebevoll .
„ Geh '

zu Archie, " flüsterte Jane ihr zu . „ Flora, hilf
ihm den Schmerz tragen und wenn Du ihn leiden stehst, ver¬
zeih

' mir, wenn Du es vermagst! "
Dann trat sie auf Herrn Blair zu .
„ Ich bedauere , Sie aufgehalten zu haben, " sprach sie

kalt und ergriff Lord Sholto's Arm .
„ Collins , Sie werden im Wagen sitzen," sprach sie ruhig

zu ihrer Dienerin gewendet . „ Steigen Sie ein, " fügte sie
hinzu, als sie das Zögern der Kammerfrau bemerkte, und
diese gehorchte .

Jane folgte ihr und, sich dann aus dem Wagen lehnend,
bot sie Lord Sholto die Hand.

„ Lebe wohl, bringe Flora bald nach Blairburg! "
Schweigend küßte er ihr die Hand . Herr Blair stieg

ein, der Diener drückte den Wagcnschlag zu , das Gefährd
rollte von dannen, Mann und Frau machten den ersten ge¬
meinsamen Schritt auf jenem Lebensweg .

16 . Kapitel.
Mann und Frau .

Ein großes, hohes mit Eichenholz getäfeltes Zimmer, auf
dem Fußboden ein kostbarer , buntfarbiger Teppich . Du
Fenster von bemaltem Glas , die Einrichtung von Eichenholz,
reich geschnitzt. Alterthümliche, hochlehnige Stühle, massive
Kästen mit kostbarem Tafelzeug an den Wänden, in dem
offenen Kamin gemüthliches Feuer . (Forts , folgt.)



gegen klingende Münze soll auf mehreren Stellen erfolglos
gewesen und der Verdacht dadurch beso nders rege geworden sein.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Leer . 28 . April . Der hiesige Magistrat , sowie die Han¬

delsdeputation haben Petitionen an den Landtag gerichtet , der¬
selbe wolle dem Gesetzentwurf in Betreff des Rhein - Ems -
Canals seine Zustimmung ertheilen .

CsMs , 28 . April . In dem auf Donnerstag den 26 .
d . M . auf dem Stadthause Hierselbst angestandenen Termine
zur Wahl eines Deputaten zu der am 10 . Mai zu eröffnen¬
den Landrechnungsversammlung in Aurich wurde der Herr
Bürgermeister Becker hiers. einstimmig gewählt . (Ostfr . Z .)

Emden , 30 . Apeil . Den Vernehmen nach ist die Er -
öffnung der ostfrieflschen Küstenbahn jetzt definitiv auf den 15
Juni festgesetzt .

Hildesheim , 26 . April . Der früher beim Füsilierba -
taillon des 79 . Regiments stehende Hauptmann Kawphövener ,
welcher vor längere Zeit in türkische Dienste getreten , bekleidet
jetzt den Rang eines Paschas . Wie aus Konstantinopel be¬
richtet wird , hat Kamphövener Pascha jetzt einen kürzen Ur¬
laub erhalten , um seine Gemahlin dorthin nachzuholen , ein
Beweis dafür , daß er seine dortige Stellung für eine dau¬
ernde hält .

Die Krieger Vereine in Verbindung mit
den Vereinen vom rothen Kreuz .
Die Friedens -Arbeit der Preußischen Vereine vom rothen

Kreuz hat bisher zu einem durchaus befriedigenden Abschluffe
nicht führen können , weil bei denselben die Organe fehlten ,
welche die von der Kriegs - Sanitäts - Instruktion verlangten
personellen Anforderungen übernehmen , und welche eine
denselben entsprechende einheitliche Lösung dieser Aufgabe be¬
reits im Frieden verbürgen konnten .

Die Sanitäts -Instruktion verlangt von der freiwilligen
Krankenpflege während eines Krieges nicht allein freiwillige
Gaben für die Krankenpflege : sie verlangt vor Allem ausge¬
bildete , unbescholtene und zuverlässige Pfleger und Nolhhelfer ,
sie wünscht tüchtige , disciplinirte Transport -, Begleitung - -,
Krankenträger - Colonncn , denen in erster Linie der Kranken¬
transport und der Dienst auf den Verband - und Erfrischungs -
Stationen anvertraut werden kann .

Auf dem Schlachtfelde wird die erste sachverständige Hilfe
zunächst von den Truppenärzten geleistet, denen die Verwun¬
deten durch die Hilfskrankenträger zugeführt werden . Beim
Eintreffen der Sanitätsdetachements wird sodann der Haupt¬
verbandplatz errichtet und zum Mittelpunkt der Hilfe auf dem
Schlachtfelde gemacht . Nachdem den Verwundeten hier die
nothwendigste Hilfe zu Theil geworden ist, werden die Leicht¬verwundeten zurückgeschickt , die Schwerverwundeten dagegen in
die in möglichster Nähe des Schlachtfeldes etablirten Feld -
lazarethe übergeführt .

Da nun aber die Feldlazarethe der Armee so schnellwie möglich nachrücken müssen, ist, um einem voreiligen und
überstürzten Weitertransport der Schwerverwundeten vorzu -
bcugen , die Einrichtung getroffen , daß ..die Feldlazarethe durchdie stehenden Kriegslazarethe , welche aus dem Kricgslazareth -
Personal formirt werden , abgelöst werden können .

Je schneller aber die Armee vorrückt , je kürzer die blutigen
Kämpfe aufeinander folgen , um so größer wird der Bedarf
an Kriegslazareth -Personal sein . Es liegt nichts näher , als
bereits im Frieden geeignete Kräfte für das Kriegslazareth -
Personal stchcrzustellen , damit beim Ausbruche eines Krieges
nicht die ersten besten, meist unbrauchbaren , zulaufendcn In¬
dividuen genommen werden müssen.

In Berücksichtigung dieses Umstandes ist nun zwischen
dem Vorstande des Deutschen Kriegerbundes und dem Central -
Comitee des preußischen Vereins zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger ein Abkommen getroffen , dem¬
gemäß an den Etappenhauptorten , Eisenbahnknotenpunkten und
Provinzialhauptstädten aus Mitgliedern der Krieger - Vereine
besondere Hilfs - Corps ( Colonnen ) gebildet werden sollen , die
den Zweck haben , für den Fall eines Krieges entweder aufdem Kriegsschauplätze oder in der Hcimath in den Dienst des
rothen Kreuzes zu treten und bereits im Frieden den noth -
wendigen Uebungen und Vorbereitungen sich zu unterziehen .Die hauptsächlichsten Bestimmungen für diese Colonnen sind
folgende :

1 . Die sich freiwillig meldenden Kriegervcreinsmitglieder
müssen besonders geeignete , gesunde, intelligente Männer und
militärdienstfrci sein, welche also bei einer Mobilmachung nichtmehr eingezogen werden .

2 . Vor Allem sind erwünscht Aerztc , Heilgehülfen , Bar¬biere , Handwerker — wie Schlosser , Tischler rc . — , Schreiber ,aber auch sonstige kräftige , tüchtige Kameraden .

3 . Eine bestimmte Eintheilung der Colonnen in mobile
und immobile ist erst im Beginn des Krieges nothwendig
und leicht durchzuführen , wenn die Qualification und die eigene
Bestimmung der Mitglieder schon im Frieden festgestellt ist .

4 . Die mobilen Colonnen werden bei Ausbruch des
Krieges je nach Bedarf in der Regel den General - Etappen -
Jnspektionen zur Dienstleistung an den Etappenorten des
Kriegsschauplatzes (Etappen - Lazarethe , Verband - Stationen ),
sowie auf den Sanitätszügen und ausnahmsweise auch bei den
Sanitäts -Detachements der Truppen zur Disposition gestellt .
Sie werden alsdann in vorgeschriebener Weise uniformirt ,
ausgerüstet , verpflegt und besoldet und stehen nach Z 211 , 5,
der Kriegs - Sanitäts -Ordnung unter der Militärgerichtsbarkeit .
Es kann , in Berücksichtigung des vorstehend in Betreff der
Ablösung der Feldlazarethe durch die Kriegslazarethe Gesagten ,
selbstverständlich nicht ausbleiben , daß diese mobilen Colonnen
in der Zeit der Noth , d . h . unmittelbar nach der Schlacht ,
auch zum Dienste der Sanitäts -Detachements herangezogen
werden und mit denselben den Dienst auf dem Schlachtfelde
theilen ,

5 . Die immobilen Colonnen bleiben im Falle eines
Krieges in der Heimath , versehen den Dienst auf den Ber -
bandstationen und übernehmen den Transport in die Lazarethe .
Dieselben stehen zur Disposition der Etappen - Commandos
und arbeiten im klebrigen Hand in Hand mit den Vereinen
vom rothen Kreuz .

6 . Die mittelst Allerhöchster Cabinets -Ordrc vom vierten
Januar 1883 festgesetzte Bekleidung des auf dem Kriegsschau¬
plätze zur Verwendung kommenden männlichen Personals der
sreiwilligen Krankenpflege ist folgende : Grauer Rock mit Um¬
legekragen aus Tuch ( hinten mit Riegel ) , zwei Reihen Nickel¬
knöpfe mit aufgepreßtem Genfer Kreuz . — Graue Tuchhose,
unten eng mit Bändern , in Kniestiefeln zu tragen . — Grauer
Tuchmautel , Nickelknöpfe mit aufgepreßtem Genfer Kreuz ,
Kapuze . — Runde Schirmmütze aus weißem englischem,
waschbarem Stoffe mit schwarzem Rande aus Tuch und
ponceaurothem Paspoil , Landes - Kokarde und darüber rothem
Kreuz und mit Sturmriemen aus schwarzem Leder. Die
Sektionsführer tragen außerdem eine silberne , einen spitzen
Winkel bildende Armtresse auf dem unteren Theil des linken
Aermels als Abzeichen.

Es wird nun zunächst die Aufgabe unserer Krieger -
Vereine sein, Listen derjenigen Kameraden aufzustellen , welche
im laufenden Mobilmachungsjahr (1 . April 1883 bis Ende
März 1884 ) im Falle eines Krieges in einer Sanitäts -
Colonne der freiwilligen Krankenpflege Dienste zu übernehmen
sich bereit erklären . Für den unsere Leser interefsirenden ost¬
friesischen Kriegerbund ist in Aussicht genommen die Errichtung
von 1 Colonne L 20 Mann in Emden , sowie von 2 Colonnen
ü 20 Mann und 1 Rescrve - Colonne L 15 Mann in Wil¬
helmshaven . Soweit an den genannten beiden Orten die
nöthige Zahl der verlangten Kameraden nicht zu ermitteln
sein sollte , wird es Aufgabe des Bundesvorstandes sein , die
Vervollständigung bei Nachbarvereinen zu erwirken .

Indem wir diese auf allgemeines Interesse Anspruch
machenden Ausführungen unseren Lesern nicht vorenthalten' wollen , geben wir gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck , daß auch
in unserer Stadt sich Männer finden werden , welche diesen
Humanitären Bestrebungen , diesem Streben nach einem großen
idealen Ziel ihre Unterstützung nicht versagen werden .

Vermischtes .
— Frankfurt a . M . Der Besitzer einer hiesigen

Engros - Bierhandlung hatte au vier dortige Bierwirthe wieder¬
holt statt Pilsener Bier Radeberger Bier verkauft , nachdem
er sich mit den Agenten der Pilsener Brauerei überworfen ,und diese ihm kein Bier mehr hatten liefern wollen . Obwohl
einer der als Zeugen geladene Wirth aussagte , das Radeberger
Bier sei nicht schlechter gewesen, als das Pilsener , sei auch
immer für echtes Pilsener gehalten worden , und obwohl im
Laufe der Verhandlungen konstatirt wurde , daß es ein weit¬
verbreiteter Brauch unter den Wirthen sei, billigere Biere
unter fremder Marke , so z . B . Hanauer Bier unter dem
Namen Erlanger , den Gästen vorzusetzeu, wurde Stein zu
1500 Mark Strafe resp . 150 Tagen Gefängniß verurtheilt .
Der Antrag der Staatsanwaltschaft hatte auf ein Jahr Ge¬
fängniß gelautet .

— Eisenach , 28 . April . Die Stadt Geisa ( Oberland )
ist heute durch eine Feuersbrunst zur Hälfte in Asche gelegt .
Auch die Pfarrei und die Schule sind abgebrannt .

— Eine verunglückte Spekulation . „ Wer hat sein Fahrgeld
in Cents bezahlt und nur vier in den Kasten gethan ? " rief
der Kutscher eines Pferdebahnwagens in Detroit , wo man
noch die kondukteurlosen Wagen hat , in das Innere des Ge¬
fährts zurück, indem sein Gesicht mit den ausgesprochen cel -

tischm Zügen sich an der Thür zeigte. Drk Passagiere des
Wagens , drei Männer und fünf Frauen , blieben so unbeweg¬
lich sitzen als ob sie aus Stein gemeißelt wären . „ Wart Ihr
es "

, fragte der Kutscher , indem er mit dem aus dem zerrissenen
Handschuh hervorschauenden Finger auf eine dicke Frau zeigte.
„ Was fällt Euch ein, " erwiderte die Dicke entrüstet , „ ich habe
mein Geld bezahlt !" „ Wart Ihr es, " fuhr der Rosselenker,
unbekümmert um die Entrüstung der Dicken, fort , indem er
auf einen alten Jrrländer zeigte , der ganz danach aussah , als
ob er sein Geld lieber in Branntwein als in Fahrten auf der
Pferdebahn anlegte . Der Kutscher ließ sich durchseinen zwei¬
maligen Mißerfolg nicht abschrecken , sondern frug der Reihe
nach herum und erhielt von jedem der Passagiere eine ver¬
neinende Antwort . „ Nun , es freut mich, daß es keiner von
Ihnen war , meine Damen und Herren, " fuhr er dann fort ,
denn der eine Cent ist ein 2fiz Dollar - Goldstück und die
Compagnie profitirt 2,49 Dollar dabei , „ Bei Gott "

, rief der
Jrrländer voller Schreck aus , „ so geht mir ' s aber bei all
meinen Spekulationen , das Goldstück gehört mir , gebt mir 's
zurück, hier sind zwei Pennies — " und er holte ein Zwei¬
centsstück aus der Tasche . Der Kutscher nahm das ihm dar¬
gereichte Geldstück und gab einen Cent in den Kasten . „ So ,
jetzt habt Ihr Euer Fahrgeld bezahlt , Pak, " bemerkte er , „ das
mit dem Goldstück war nur Spaß . " — Der Jrrländer machte
ein verdutztes Gesicht , und die dicke Frau fing zu lachen an ,
daß der Wagen beinahe vom Geleise gerathell wäre . Die
übrigen Passagiere stimmten in ihre Heiterkeit ein.

— Wie das Leisnigcr Tagebl . berichtet , hat in Grimma
ein Vater seine Tochter jahrelang in ein Mauerloch eingcsperrt
gehalten , weil er ein Liebesverhältniß nicht zugeben wollte .

— In dem braunschweigischen Dorfe Bölpke liegt seit
acht Wochen ein junges Mädchen Marie Deumeland , in schlaf¬
ähnlichem regungslosem Zustande . Die Aerzte geben als Ur¬
sache eine Nerven - und Rückenmarkskrankheit an .

— Toulon , 28 . April . Die mit 17 Mann besetzte
Geschwader -Schaluppe „ Ocian " ist von einer Böe erfaßt , auf
hiesiger Rhede gekentert . Zehn Matrosen wurden gerettet , die
übrigen sind ertrunken .

— Marseille , 28 . April . In dem stürmischen See¬
wetter gericth heute morgen das Schiff „ Georgie " aus Mar¬
seille in einen Wirbel und wurde an dem Felsen vor dem
Cap Bagner bei Gerone zerschmettert . Die Passagiere , die
Equipage wurden mit großer Mühe gerettet .

— Ein Ehrensäbel für den Scharfrichter . Diese un¬
gewöhnliche Auszeichnung wurde dem englischen Scharfrichter
Mr . Macwood zu Theil ; ein Gentleman in Brighton über¬
sandte ihm ein prachtvoll gearbeitetes Schwert mit der Wid¬
mung , „ für geleistete gute Dienste . " Ob sich der Geber für
ihm persönlich geleistete Henkersdienste zu bedanken Ursache
hatte oder Ursache zu haben erwartet , wird nicht gesagt .

— Aus einer Streichholzconsum -Statistik , die unlängst in
Frankreich erschienen ist, erhellt , daß der Engländer durchschnitt¬
lich Per Tag acht Zündhölzchen verbraucht , der Schwede neun
Stück , der Deutsche elf und der Franzose — fünfzehn , was
den in Frankreich gebrauchten Regiezündhölzchen gerade kein
sehr vortheilhaftes Zeugniß ausstellt . Die Zahl der täglich in
Europa verbrauchten Streichhölzer beläuft sich nach derselben
Statistik auf zwei Milliarden !

— Barbarische Todtenfcier . In Urua (Mittel -Afrika )
bedeutet der Tod eines Herrschers zugleich den Tod vieler
seiner treuen Frauen und Sklaven . Um nämlich die fürstliche
Leiche würdig zu bestatten , wird der Lauf eines Stromes ab¬
gelenkt und in dem trockenen Belte eine mächtige Grube ge¬
graben , deren Boden mit lebendigen Weibern bedeckt wird .
Auf einem Ende läßt sich ein Weib auf Händen und Knieen
nieder , und auf ihren Rücken setzt man den todten König , der
angethan mit Perlen und sonstigem Schmuck , von zwei anderen
Frauen gehalten wird . Zu seinen Füßen sitzt seine zweite
Frau , die einzige , welche getödtet wird ehe man das Grab
zuschaufelt , während alle anderen lebendig begraben werden .
Ist dies geschehen, so wird eine Anzahl männlicher Sklaven ,
oft 40 bis 50 , geschlachtet, ihr Blut über das Grab gegossen
und dann der Strom wieder in sein altes Bett geleitet . Ge¬
ringere Häuptlinge müssen sich mit dem Opfer von nur ein
paar Weibern und Sklaven begnügen und der gemeine Mann
wird ganz allein in sitzender Stellung begraben , den rechten
Zeigefinger nach oben ausstreckend , so daß er gerade bis zur
Oberfläche des Grabhügels reicht.

— Eine Probe von Bibclfestigkeit gab kürzlich ein kleiner
Sonntagsschüler in New -Haven . „ Was thaten Adam und
Eva , Johnny , als der Engel mit dem feurigen Schwerte sie
aus dem Paradiese vertrieben ? " fragte die Lehrerin , worauf
Johnny , der Stolz ihrer ganzen Sonntagsklaffe , mit der prompten
Antwort dient : „ Sie aßen Brod , bis ihr Angesicht in Schweiß
war ! "

Lekanntmachlmg .
Die Verpachtung der innerhalb

der Stadt belegenen marinefiscali -
schen Parzellen sowie der Straßen -
banguetts und eines Grasplatzesbeim Commissionsgarten soll zum
Zweck der Heugewinnung sowie als
Weideland iheils für den Zeitraumvon jetzt bis 1 . Oktober cr . theilsbis 31 . März 1885 an Ork und
Stelle stattfinden .

^
Zu dieser Verpachtung ist Termin

Sonnabend ,
den 5 . Mai er .,

Nachmittags 6 Uhr ,
anbercmmk.

Sammelplatz beim Postgebäude .
Wilhelmshaven , 30 . April 1883 .

EiüserNe Marme -Garmson-

Lkkalmtmakhiiilg .
Der auf Mittwoch den

2 . Mai Nachmittags 2
Uhr in der Wilhelms¬
halle angefetzte Zwangs¬
verkauf findet nicht statt .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 Pianino , 1 Regulator , 1 Spiegel
in Goldrahmen , 1 Nähmaschine
(Singer ), 1 Sopha , 1 Sekretair , 1
Ladeneinrichtung , 1 Kleiderschrank

am Mittwoch ,
den 2. Mai 1883,

2 Uhr Nachmittags ,
in der Wilhelmshallo hier öffentlich

metstbieteno gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit ein lade .

Wilhelmshaven , 27 . April 1883 .
Kreis ,

Gerichtsvollzieher .

Gemeinde Bant .
Die Hebung der 2 . Hälfte Armen¬

geld und Gemeindeanlage pro
1882/83 für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1882 bis ult . April 1883
findet wie folgt statt :

Am Sonnabend d . 5 . Mai
von Morgens 9 bis 12 Uhr
nnd von Nachmittags 2 bis

6 Uhr
für die Bewohner von Alt Bel -
fort , Sedan und Kopperhörn
in Brumunds , srüyer Wittwe
Chriselius Wirthshause zu Bel¬
tort .

Am Montag den 7. Mai
zu derselben wie oben angegebenen
Zeit in Frau Wwe . Cramer
Wirthshause zu Belfort für die
Bewohner von Neu - Belfort ,
Bant , Banterteich , Neu
Bremen , Metz und für die aus¬
wärtigen Zahlungspflichligen .

Die Restanten der Hundesteuer
haben dann ebenfalls Zahlung zu
leisten .

Bant , den 24 . April 1883 .

Der Gemeinde-Rechmmgsführer .
Müller .

In Folge Auftrags werde ich am

Mittwoch ,
den 2 . Mai cr .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Ernst hiersslbst , Neuestr . Nr . 2,
folgende Sachen , und zwar :

1 Pendule , 1 Sopha , 1 Sopha -
tisch, 1 Sekretair . 1 Bettstelle
mit Matratze , 2 Kommoden , 3
Kleiderschränke , 5 Bettstellen ,
3 Stühle , 3 Waschtische , I Küchen¬
schrank , 1 Eckschrank , 1 Küchen -
tisch , 1 Spiegel mit Goldrahmen ,
2 Garderobenholter , mehrere
kupferne Caffsrolen und Töpfe ,
4 vollständige Betten und ver¬
schiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Die Sachen sind sehr gut .
Wilhelmshaven , 30 , April 1883 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

st? > ie hiesige Armen - Verwaltung
^ wünscht einen Knaben , 13 Jahre
alt . bei guten Leuten in Kost und
Pflege unterzubringen . Annehmer
wollen sich melden bei

C . W. Transchel ,
Armenvorsteher .



Mein completes Lager in
^ V » rl » v ^ r» r» rvi » ^

sämmtliche Arten Lacke, Firniß , Terpentinöl , Sieeatif , Anlegeöl , Bronee ,
echtes Blattgold und Blattfilber , sowie eine reichhaltige Auswahl Pinsel und
Bürsten , halte ich in den besten Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
empfohlen.

G, F « TGUrGLÄKx Ksmarckstraße 59.
WMW-ÜMW R LMMMSk.

Die Unterzeichneten errichten vom 15 . Mai bis 15 . Oktober
- s . Zks. einen Cursus für Gesellen und Lehrlinge , bestehend
in Bauconstructionszeichen , darstellende Geometrie , Frei¬
hand- und Ornamentzeichnen , sowie Modevire » in Holz
und Thon . M . SN»«I1 .

NW- Annieldungen zu obigem Cursus erbeten bei Ai. Ht«rÜ68 ,
Oldenburgerstraße Nr . 18 .

OefchKsts -Uerlegung.
Mein Geschäft verlegte heute nach

Roonstraße 77 im „Gr . Kurfürsten".
I.. Klempner.

Ks8LkLkts -Vor1s§un§.
Meinen geschätzten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich vom

heutigen Tage an mein Geschäft nach
Roonstraße LLV

verlegte und bitte das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch hierher
folgen lasten zu wollen.

Stets prompter Bedienung versichernd, zeichne hochachtungsvoll
I». ffsuvke, Handelsgiirtner.

Vöili-stör d »
xssolvllt kiii nM8vr Irnknn« ln,,i ^r« 8K»bs 1»nm
mv » üv8 , lkler .

LIdsvbIoss -krsuersi Nisnsieüien
sioi Itninhnru , ^ « 8t8tntr « ir LI . Ilotikoll » .

L » 8 «rirv » 8tr »88 « Xi . 3
null ru» Vlirill- L Mnrirtatr .

Ausirabmen mm Morgens 18 kls Hlackmitligs Z A8r.

Die 8lliuli- m«l 8tikfellnnullMg
von 4 <». Em«I»rvl8

empfing und empfiehlt in großer Auswahl:
ff. Damen- Lederstiefet,
st. -Promenadenschuhe ,
ff. „ -Lastingstiefel ,
ff. „ -Lastingschuhe,
ff. „ -Lederschnhe,
hohe Mädchen -Knopfstiefel ,

» „ -Zugstiefel ,
„ „ -Schnürstiefel ,

solide Herren -Zngstiefel ,
„ „ -Halbstiefel ,
„ , , -Zngschuhe,

starke Knaben -Stiefel ,
„ „ -Ohrenschnhe,

gewöhnliche Manns -Schaftstiefel ,
„ „ -Arbeitsschnhe ,

billige Frauen - «. Kinderschuhe.
Bei festen Preisen mit 5 "/<, Rabatt .

WNg, Listiger , am öistigjlm
empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messevorständen sämmtliche
Colonialwaaren und Delikatessen , als : Früchte , amerika¬
nische , englische und französische Conserven rc . in frischer
Waare , unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis-Courant
mit geringem Provisions- Aufschlag nach vorheriger Verernbarunq.

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consum (Colonialwaaren , Bier , Wein und Spirituosen ) in gütige
Erinnerung .

o .

Kettfedern und Daunen
sowie Jnlets

in guter Waare zu billigsten Preisen bei
Ik Msmarcklstraße 62 .

^ 6. »ülskötter , MtzW jg A
empfiehlt "WU in ge- Ä

M schmachvoller sauberer Ausführung kroo . Wilhelmshaven.
Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst übermittelt

und Aufträge entgegen genommen in der Exp. ds . Bl.

W WWW M « WWW dW 34 Hefte L M . 1. 50.
Zwei ZaHrLausende deutschen Lebens KMurgeschrchikich geschckdert .
Z72 Gros; - Polio -Seiten Kext; 64 gmizseitiyo unü ca . 2Z0 TvXtillustr . rrfler KünMer.
Dos rste Heft -er 4. Auf!, dieses nationalenHans- n. Familienbuchs erschien soebeir. Ein-
zuschenin allen Buchhandlgn . Prospekte gratis n. franko, auch von W.Spemann in Stuttgart .

Magenöitter .Marschast"
V0lt

wiederholt prämiirt, ist ein unübertreffliches Mittel gegen Magenleiden ,
Verschleimung und Appetitlosigkeit.

Ich empfehle denselben allen Haushaltungen als Hausliqueur.
Wilhelmshaven H . F . Christians .

84 ». 84 ».

empfing und empfiehlt in großer Auswahl, Preise billig :
ff. Dame « Lederstiefel ,
„ „ -Promenadenschuhe ,
„ „ -Lastingstiefel ,

-Lederschuhe,

ff. Herren -Zngstiefel ,
„ „ -Schaftstiefel ,
„ „ -Zngschuhe,

Knabenstrefel,
hohe Mädchenknopfstiefel , Schnürstiefel u. ff. Zugstiefel , Ohrenschuhe.

WW- Ich bemerke noch , daß sämmtliche Maaren gut gearbeitet
und vom besten Material find.
Direkte Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Regelmäßige Verbindung
Mischen

» vi iriir «^ „ » <> ^ invs » ir »
sowie

» VIUSZT ir « , RIL«I IZ VU
vermittelst der großen , neuen , eisernen , deutschen Dampfschiffs .

Ueberfahrtspreis einschließlich vollständiger Verpflegung : Mir . 8V .
Anerkannt belle Zwischendecks - Einrichtung . ( Matratze und Kopfpfühl
werden kostenfrei geliefert. ) Prospecle und Abfahrtslisten versenden

dis obrigkeitlich bcfugten Schiffs- Expedienten. :
M«rri8 L O » . , 3 Steinhöft, Hamburg,

sowie deren Haupt- Agent I '. 4 . 8vl »inülvr , Wilhelmshaven.

Cement.
Ich empfing eine Schiffsladung

Cement von Pahlhude in Holstein,
wovon ich bis 2 . Mai billig aus
dem Schiffe abgebe. Es befinde!
sich auch schnellbindender Cement
dabei.

_ Richard Berg .

Brut-Eier
von weißen Italienern a St . 15 Pf-,
von schwarzen do . Stück 10 Pf. ,
Kreuzung von weißen und schwarzen
Italienern 10 Pf -, schwarzen Spa¬
niern 15 Pf. sind abzugeben bei

Feldwebel Philipps ,
prov . Kaserne IV.

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und mo -
oernisirt .

Äraußsedern
werden gewaschen und gekräuselt bei

L . l.AMM6r8, Bismarckstr . 59 .

werden rasch, billig und
geschmackvoll modernisirt.

H LiÄ8vlLGrr .
Bismarckstr. 56.

W Bergmann s W
W Theer -Schweselseise W
bedeutend wirksamer als Theerseste,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautnnreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut - Vorrälhiq L Stück
50 Pfg . bei Gebr . Dirks und
H . Hitzegrad .

Ich wohne jetzt Altestraße 10 beim
Restaurateur Kray .

Frau Bnrghard ,
Bezirks - Hebeamme .

Wohnungsveranderung .
Von heute ab wohne ich Mittel

straße Nr . 3 .
N . Neuhaus ,
Schneidermeister .

Einige solide Maschinen
schlaffer finden noch Ar¬
beit in der Maschinen
fabrik und Eisengießerei
von

in Barel .

Zn verkaufe«
ein gutes zweijähriges ZN ilch
Schaf .

Schmidt , Marienstr . 61 .

Zu verkaufen
ein neuervierräderiger Handwagen
mit eisernem Gestell, do . Achsen,
Schämel und Rungen .

Aug . Schild ,
Bisrnarckstraße Nr. 54 .

Zur Anfertigung von Schnnede-
und Schlosser-Arbeiten empfiehlt sich

D . O .

Zu verkaufen
zwei gute zeitmilche Kühe .

P . Nüst .
Reuender Altenrgoden .

Zu vermiethen
ein hölzerne Schankbude zum
Schießfest ; auch billig zu verkaufen.

H . Lindenau ,
Kopperhörn .

sZ Mittwoch d . 2 . d . Mts.
Abds. 7 -/- U . I . ll.

Am Himmelsahrtstage :
sU

^ für Mge Lenie,
wozu freundlichst einladet

H. M Janßen .
Sedan .

Barel

Zur Einweihung meiner neu er¬
bauten und auf das schönste deco -
rirten geräumigen Mustkhalle ver¬
anstalte ich am Himmelfahrts¬
feste ein

Großes Concert
(Streichmusik ),

aufgeführt von der Capelle der
2 . Mairosen - Division aus Wil¬
helmshaven unter persönlicher Lei¬
tung des Hrn . Capellmeisters La -
tann . Anfang Nachmittags 4 Uhr .
Nach dem Concert

UM- LsL -
- WU

Enttöe 50 Pf .
Abends großartige bengalische Be¬

leuchtung des Parks.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

C Dörrier .
Den geehrten Bewohnern von

Neuheppens und Umgegend zur
Nachricht, daß der von mir an¬
gekündigte

Tlmz-Wterricht
für Kinder am Sonnabend den
S Mai Nachmittags 5 Uhr
seinen Anfang nimmt .

Anmeldungen werden im Unter -
richts - Local des Herrn Karl Olde-
wurtel bis dahin entgegengenommen .

H . v . d. Hey .
M . Der Unterricht findet an

jedem Mittwoch und Sonnabend
statt .

Die Gewinnliste
der Jnowrazlawer Pferde
Lotterie liegt zur Einficht
aus in der ErpeditioN chches- s
Blattes .

Zu vermiethen
eine möblirte Stuke an 1 oder 2
junge Leute. Elsaß,

Marktstraße 18, parterre.

Auf Mai eine schöne Stube zu
vermiethen .

Neuengroden bei Altheppens .
Wwe . Wiegmann -

Zu verkaufen
Ziegenlämmer , ca . ULLo

chen alt . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
eine große möblirte Stube für zwei
anständige Leute auf sogleich .

Frau Janfsen , Börsenstr . 31 .
Zu miethen gesucht

zum 15. Mai oder 1 . Juni cr. zwei
möbltrie Zimmer . Offerten erbeten
an die Exped. ds . Bl.
sLsm großes fein möblirtes Zim-
v? mer zu monatlich 12 Mk . auf
sofort zu vermiethen .

Kronprinzenstraße 9^

Gesucht
sogleich ein ordentliches Mädchen.
Näheres in der Erp . ds . Bl .

Danksagung.
Allen denen, die meinem lieben

Manne die letzte Ehre erwiesen und
ihn zu seiner Ruhestätte geleitet,
besonders dem Kriegerverein , sage
ich hiermit meinen innigsten Dank.

Anna Menzel ,
geb . Bolland.

Todes -Anzeige .
Heute früh 5 Uhr starb unser

geliebtes Söhnchen
Ourt

im Alter von 8 Monaten , 6 Tagen ,
an Krämpfen .

Um stille Theilnaüme bitten
C . Trautmann ,

Ober -Lazareth - Gehilfe ,
und Fra ». ,

Redastion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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